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Amtlicher· Theil.
A. Bekanntmachungen des Landraths.Dj I«

III« 39ll Breslau- den 31. Juli 1893.
Bekanntmachuug, betreffend die Einfuhr von Rindvieh aus den Niederlunden.
Der Herr Minister für Landwirthfchast, Domainen und Forsten hat die Regierungs-Prä-

sidenten der Grenz-Distrikte ermächtigt, die Einfuhr von Rindvieh zu Zuchtzwecken aus den Nieder-
landen landwirthschastlichen Vereinen und Genossenschaften unter nachstehenden Bedingungen zu gestatten:
I. die einzusührenden Zuchtthiere müssen mit Zeugnissen der Gemeindebehörde des Ursprungsortes

versehen sein, in welchem das Alter und Signalement der Thiere angegeben, sowie bescheinigt
ist, daß an dem Herkunftsorte und in den Nachbargemeinden innerhalb der letzten 40 Tage
vor der Absendung keine übertragbare Viehseuche geherrscht hat.

Die Dauer der Gültigkeit der Zeugnisse beträgt acht Tage.
2. Die zur Einsuhr zugelassenen Thiere müssen ohne vermeidbare Verzbgerung nach ihrem B-

stimmungsorte gebracht werden, aus welchem sie vor Ablauf von 6 Monaten nicht entfernt
werden dürfen, außer in Nothsällen zur Abschlachtung in einem Schlachthause.

Die Beachtung dieser Bedingung ist von der Qrtspolizei-Verwaltung des Bestimmungs-
ortes zu überwachen. ·

Z. Die einzusührenden Thiere« sind an der Grenze von dem zuständigen beamteten Thierarzt auf
ihren Gesundheitszustand zu untersuchen. Wenn bei der Untersuchung auch nur ein Thier
mit einer übertragbaren Krankheit behaftet gefunden wird, ist der ganze Viehtransport zurückzuweisen.

Gesuche um Genehmigung der C-insuhr von Zuchtvieh aus den Niederlanden sind von- den
landwirthschaftlichen Vereinen und Genossenschaften durch Vermittelung der Königlichen Landräthe
bezw. des hiesigen Königlichen Polizei-Präsidenten zur Prüfung hierher einzureichen.

Anträge, welche direct an die Herren Regierungs-Präsidenten der Grenz-Regierungsbezirke
eingereicht werden, werden nicht berticksichtigt.

Häuigti·ber ·:Ytegierung-»-D·räftdent. Yiratither Geheime: Ober-Regierungs:--·9tath.
gez. Frhr. Juncker von Ober-Conreut. �

Namslau, den 21. August 1893.
Vorstehende Bekanntmachuug bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

NO- 392l Breslau, den 7. August 1893.
Aufhebung einer landespolizeilichen Anordnung, betr. Maul- und K aueuseuche.
Die unterm 7. Januar 1893 (Amtsbl. Stück 4,S. 35 Nr. 44) zur Abwehr der Maul-

und Klauenseuche für den Regierungsbezirk Breslau erlassene landespolizeiliche Anordnung wird
für den Regierungsbezirk Breslau mit Ausnahme der Kreise Guhrau, Oele, Striegau, Trebnitz
außer Kraft gesetzt.

Fiönigticher Regierungs-Präsident. ZIirctither geheimer Ober-Ziegierungsrath.
. Frhr. Juncker von Ober-Conreut.

Namslau, den 19. August 1893.
Vorstehende Anordnung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß und mache darauf

aufmerksam, daß der Handel mit Schweinen aus den hiesigen Wochenmärkten nunmehr wieder gestattet ist.
III- 393J Namslau, den 22., August 1893.

Bettifft Betrieb8steuer.
Zur Aufklärung über die durch das neue Gewerbesteuergesetz geschafsene Betriebssteuer bringe

ich Nachftehendes zur Kenntniß der Gemeinde- und Gutsvorstände des Veranlagungsbezirks.
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Der Betriebssterer unterliegen nur die Betriebe der Gasttsirthsthsst, der Schsnktoieths0aft
nnd des »·-tl·einbudels mit Branntw»ein oder Sviritus (auch mit deuaturirtem) neben der allge-
meinen Ge1verbefteuer. « Die Betriebssteuer erstreckt sieh aber antb�aus diejenigen GeIIerbetreibend"en,
welche nach § 7 des Gesetzes getverbest"enersrei sind. Als Schankwirthschaften gelten insbesondere
diejenigen gewerblichen Betriebe, in denen Getränke irgend welcher Art (Branntwein, Liqueure,
Wein, Bier, Kaffee, Thee, Mineralwässer, Milch, Motten u. s. "w.) zum Gennsse aus der Stese
verabfolgt werden.

Der Kleinhandel mit anderen Getränken als Branntwein oder Spiritus insbesondere.der
Verkauf von Bier und Wein in F-laschen über die Straße, wird von der Betriebssteuer nicht getroffen.

· Sie »ist eine jährlich zu entrichtende feste Abgabe, welche für jede Betriebsstätte, in welcher
geIstige Getranke (d. h. zum Trinken bestimmte alkoholhaltige Flüsfigkeiten, ohne daß es auf die
Menge des Alkoholgehaltes ankäme, wie z. B. einfaches Bier), zum Genuß auf der Stelle oder über
die Straße verabfolgt werden, besonders zu entrichten ist. «·

Die Höhe der Betriebssteuer richtet sich danach, ob der Gewerbetreibende steuerfrei oder
zur Geiverbefiener veranlagt ist.

Sie beträgt für Jeden, welcher eines oder mehrere der betriebssteuerpflichtigen Gewerbe
allein oder in Verbindung mit anderen betreibt:

I. wenn er von der Gewerbefteuer auf Grund des § 7 des Gesetzes befreit ist . . 10 Mk.
2. wenn er zur Gewerbesteuer veranlagt ist

a.inderKlasseIV....................15Mk.
b.inderKlasseII1....................25Mk.

Eine Herabsetzung dieses gesetzlich festgestellten Betrages ist nitht zulässig, ohne Riicksisht
ans die Dauer des Betriebes innerhalb des Steuer-jahres. Es muss also der volle Jahresbetrag
selbst dann entri(htet werden, wenn das betriebsstenervslithtige Gewerbe erst im Laufe-.des
Steuer-jahres begonnen oder schon während desselben eingesteIt wird. Stirbt z. B. der Inhaber
einer Schankwirthschaft im Laufe des Steuerjahres und betreibt dessen Wittwe nur kurze Zeit das
Gewerbe, um es sodann an einen dritten abzutreten, so sind alle drei Personen verpflichtet, die volle
Betriebssteuer zu zahlen.

Die Steuer wird vierteljährlich erhoben. Für bereits verflossene Bierteijahre des Steuer-
jahres ist dieselbe beim nächsten Fälligkeitstermine mit zu entrichten.

Bei Nichtzahlung kann nach fruchtloser Zwangsvollstreckung bis zur vollständigen Zahlung
des Rückstandes die fernere Ausübung des Gewerbes untersagt und die Einstellung durch Schließung
und Bersiegelung der Geschäftsräume, eventnell unter Anspruchnahme polizeilicher Hülfe,
erzwungen. werden.

Der Vorsitzende der Steuerausschiisse der Gerverbesteuerklassen It! und IV.
sto.3941 "" i   Naiikecqu, den is. August 1893.

Gemeinde-Krankeuversirherung. -
Die Herren Minister des Jnnern und für Handel und Gewerbe haben mittelst Erlasses

vom 10. Juli er. mir die Entscheidung der im § 58 Absatz 1 des Krankenversicherungsgesetzes be-
zeichneten Streitigkeiten, welche zwischen den auf Grund dieses Gesetzes zu versichernden Personen
oder ihren Arbeitgebern einerseits und der hiesigen Gemeindekrankenversicherung andererseits entstehen,
an Stelle der Aufsichtsbehörde übertragen, was ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe.
III- 395l Namslau, den 15. August 1893.

Als Beilage zu den ,,Veröffentlichungen des .Kaiferlichen Gesundheitsamts ist eine Publication:
Maßnahmen gegen die Cholera. Vom Reichskanzler im Jahre 1893 festgestellt. (Sonder-

abdruck aus den Veröffentlichungen des Kaiserlichen Gesundheitsamtes 1893)
erschienen.

Dieselbe kann von der Verlagsbuchhandlung von Julius Springer in Berlin N, Mon-
bijouplatz Z, bezogen werden.

- Der Preis für das einzelne Exemplar beträgt 10 Pfennige, bei portofreier Zusendung
15 Pfennige, 50 Exemplare kosten 4-Mark 50 Pfennige, 100 Exemplare 8 Mark, 1000 Exemplare
70 Mark.

Von der genannten Verlagsbuchhandlung kann ferner die im vorigen Jahre im Plakatform
erschienene Druckschrift:

Schutzmaßregeln gegen Cholera
zum Preise von 5 Psennigen für das Exemplar, bei portofreier Zusendung 10 Pfennige, 100
Exemplare für Z Mark, 1000 Exemplare für 25 Mark bezogen werden.
NO« 396l Namslau, den 15. August 1893.

Die städtischen Polizei-Verwaltungen und Herren Amts-Vorsteher des Kreises ersuche ich
ergebenst, mir den Bedarf an Formularen zu Strafnachrichten für die Strafregister für das Jahr
1894 bis zum 1. October d. J. mitzutheilen ev. negatio zu berichten.
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7IIv. VIII :NameIau, Eben 22. August 189:-».
Im nirhtamtlithen Theil dieses. ..Kreisblattes befindet sieh ein Artikel, Cholera- betreffend.

Ich mache auf denselben hierdur(h besonders aufmerksam und ersuche resp. veranlasse die
Ortspolizeibehörden, Guts- und Gemeinde-Vorstände des Kreises, für die möglichste Verbereitung
·in den einzelnen Bezirken Sorge zu tragen.
III� III! Namslau, den 19. August 1893.

Der· Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat dem Vorstande des Vereins für
Bogelkunde und Gefliigelzucht zu Breslau die Genehmigung ertheilt, bei Gelegenheit der im Herbstdieses Jahres stattsindenden Geflügel- und Vogel-Ausstellung am 6. November eine öge"ntliehe
Verloosung zu veranstalten und die in Aussicht genommenen 10000 Loose innerhalb der« rovinz
schießen zu vertreiben.
III- 399l Namslau, den 22. August 1893.

In Berlin W. 57 Bülorvstraße Nr. 21 ist eine ,,ZeitsCrifi sitt Muts- und Gemeinde-
I0rskeser«« erschienen, welche von dem Verwaltungsgerichts-Director St. Genzmer herausgegeben
und zum Preise von ZU. 1,80 viertecjährci0 zu beziehen ist.

. Nach dem mir vorliegenden Prospekt enthält die Zeitschrift recht viel Wissensroerthes.
·Jch kann dieselbe daher den Amts-, Guts- und Gemeinde-Vorstehern zum Abonnement nur ange-
"legentlichst empfehlen.
III« 400l Namslau, den 16. August 1893.

Die Guts-Vorsteher von: Bachowitz, Bdhmwitz, Brzezinke, Klein-Butsrhkau, Droschkau,
Gckersdvrs, Hånigern, Kaulrvitz, strickau, Minkowsk:), Schmograu, Si-mmelwiy, Klein«Steinersdvrs,
Sterzendors, allendorf, sowie die Gemeinde-Vorsteher von: Brzezinke, Dziedzitz, Eckersdorf I und II,

3·Groditz, Gül(hen, Proschau, Schivirz, ·Sgorsellitz, Skortschau, Sophienthal und WalIendors werden
-« umgehende Erledigung meiner K"reisblattversitgung vom 25. Juli er. (sireisblatt Seite sit-k2),
-� betreffend die Nachiveisung von denjenigen Steuern der Geistlichen, Lehrer und -sestang"estel·Iten
«skdni"gli(hensz-und Co"mmunal-Beamten, welche von der Berechnung der Kreis-Communalfteuern pro IS9ss4
srei bleiben, hierdurch erinnert.
III· 401l Namslau, den 15. August 1898.

Invaliditäts- und Altersversicherung.
Als Vertrauensmänner sind neu ernannt worden,

aus der Klasse der Arbeitgeber:
ans Stelle des verstorbenen Pfarrers Titz,
der Bauergutsbesitzer Kunert in Gckersdors;

aus der Klasse der Versicherten:
a. an Stelle des verzogenen Vogtes August Baudis,

der Vogt Franz Rettich in Brzezin e,
d. für den verstorb. Brunnenbauer August Müller, «

der Maschinenausseher Ernst Wodniok in Namslau.

III« 4021 Namslau, den 21. August 1893.
Die Magisiräte, Guts- und Gemeindevorstände des hiesigen Kreises werden ersucht resp.

aufgefordert, die für die Monate Juni und Juli sättigen Beiträge zur"Gemeindekrankenkasse bestimmt
-Its 31. Yitgitfl er. an die Kreis-.stommunal-.Kasse hierselbst adzusühren.

Es haben zu zahlen: »

Stadt 3a3islaiu 575,38  ftådt kA,eichthal 6sik8 ZU; (gemi Altstadt 9,0k6 List;em. a owtz 2,90 M .; U an itz 1,80 .; em. an mitz 1,12 M .; ut
Böhmwitz 1,20 Mk.; Gem. Böhmwitz 25,19 Mk.; Gut Brzezinke 3,24 Mk.; Gut

     ex«em. ein- u au , .; u ammer , .; em. ammer , .;
Gut Droschkau 2,28 Mk.; Gem. Droschkau 4,50 Mk.; Gem. Dziedzitz 4,34 Mk-.; Gut
Eckersdorf 6,12 Mk.; Gem. Eckersdorf I und II 2,52 Mk.; Gem. Eisdorf 5,49 Mk.;
Gem. Friedrichshilf 21,34 Mk.; Gut Giesdorf 2,16 Mk.; Gem. Giesdorf 1,96 Mk.;
Gut Glausche 3,24 Mk.; Gem. Glausche 9,14 Mk.; Gut Grambschütz 3,06 Mk.; Gem.
Grambschütz 1,88 Mk.; Gem. Gülchen 10,18 Mk.; Gem. Herzberg 4,20 Mk.; Gem.

Hönig9eJråi 3(,330 BE; Gem. 3akobsdå1ä 0z2  Gut Kaul1kvitzG5,40 Mk.; Gem. Kau9l,iäitz6,32 .; em. reuzendo 3,38 .; ut an au 1,08M .;- ut Lor endors10,14 .;
Gem. Deutsch-Marchwitz 11,88 Mk.; Gut Groß-Marchwitz 0,18 Mk.; Ge2n.Groß-Marchwitz
1,80 Mk.; Gut Windisch-Marchwitz 1,80 Mk.; Gem. Windisch-Marchwitz 8,34 Mk.; Gem.
Michelsdors 7,42 Mk.; Gut Minkowsky 2,40 Mk.; Gut Nassadel 2,16 Mk.; Gem.
Nassadel 3,24 Mk.; Gut« Noldau 2,04 Mk.; Gem. Noldau 3,60 Mk.; Gem. Obisehau
0,72 Mk.; Gut Paulsdorf 3,24 Mk.; Gem. Prvschau 22,89 Mk.; Gem. Reichen
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5,04 Mk.; Gem. Saabe 0,72 Mk.; Gem. Schadegur 8,48 Mk.; Gem. Schmograu 65,94 Mk-;
Gut Simmelivitz 0,18 Mk.; Gem. Simmelwitz 1,80 Mk.; Gut Skorischau 15 64 Mk.;
Gem. Skorifchau 0,51 Mk.; Gut Städte! 2,22 Mk.; Gem. Städtel 9,98 Mk.; Gem.
Groß-Steineredors 8,54 Mk.; Gem. Klein-Steinergdorf 0,66 Mk.; Gut Sterzendorf
6,48 Mk.; Gem. Sterzendorf 6,48 Mk; Gem. Strehlitz I 2,88 Mk.; Gut Wallendorf
2,20 Mk.; Gem. Wallendorf 34,81 Mk.; Gut Ober-Wilkau 7,38 Mk.; Gem. Ober-
Wilkau 3,26 «Mk.; Vorn-. Ober-Wilkau 1,08 Mk.; Gem. Nieder-Wilkau 5,76 Mk.

III- 403l F«  » N-am"ölau, den å2. August 1893.
Vereidet:

der Maurer Thomas Gatvlitta zu Gülchen als Gemeindewächter.

Der Königliche Landrath und Vorfitzende des Kreis-Ausschusses.
Willert.

B. Bekanntmachungen » anderer Behörden.
Die Kreis-Sparkasse für den Namslau�er Kreis in NauIslan neben der katholischen

Kirche ist jeden Wochentag von 8 bis I Uhr und von Z bis 4Uhr, sowie tm jedem Sonntag
von It bis I Uhr geöffnet. Dieselbe verzinst Spareinlagen mit 3«ja«7o und gewährt Hypotheken-
Darlehen je nach Lage des Geldmarktee und der Höhe und Sicherheit zu 4 bis 4-V- »so, sowi-
Darlehen gegen Wechsel, Hand- und Sthuldftheine. -

Darlehnoanträge werden in der Kreis-Sparkasse aufgenommen. ,
Für die Sicherheit der Spareinlagen haftet der Kreigverband mit seinem Vermögen.
Yenc 2iendanten der ,5ireissparüasse, and) den HparKassen-Ftezeptoren ist zur

peinli0en 3·skicHt gemacht, user die Fersen der H;-arer und deren Eintagen sowohl gegen
dritte Personen, als auch gegen die Hteuerveranl&#39;agnngsbet)iirden, wel0en ums F 35 ds-
Giuuonuuenfleuergesel3es vom 24. Juni 1891 die Einsicht der Yiicher nnd seien U, pg-
«Fmis-HparäasIe nich t gestattet ist, unbedingte- Htitk[chiveigen zu beobachten.

Kuratorium der Kreis-Sparta se.

A u f g e b o t.
Es sind im Grundbuche folgende Posten eingetragen:

l. auf Blatt 13 Bankwitz Abtheilung 11l No. I: 16 Thaler für die George Erber�schen
Pupillen, die der Besitzer Martin Stiller auf Grund des Kaufkontrakt-Z mit der Verbindlich-
keit, solche a die c0ntractus, den 25. November 1778, mit 5 Prozent zu verzinsen, hat ein-
tragen lassen«I

2. auf Blatt 7 Kanl:vitz Abtheilung III No. 6: 124 Thaler 5 Pfennig �"Rest von 200 Thaler
Kaufgelderrückstand zu Z Prozent verzinglich für die Wittwe Johanna Hoja geb. Pielarß zu
Kaulwitz auf Grund der Verhandlung vom 6. October 1874 am 6. October 1874;

3. auf Blatt 1 Gieödorf Abtheilung III No. 6: 1800 Thaler � Rest von 2700 Thaler �
väterlicher Erbtheil zu Z Prozent verzinslich für die Geschwister Carl Gottlieb und Anna
Susanna Lagke zu Giesdorf zu gleichen Antheilen» auf Grund der gerichtlichen Urkunde
vom 17. März 1866 zu Folge Verfügung vom 29. Juni 1866;

4. auf Blatt 12 Hessenstein Abtheilung III No. 2: 200 Thaler � Rest von 500 Thaler �
väterlichee Erbvermägen zu 5 Prozent verzinglich für die 4 Geschwister Friedrich, Gottlieb,
Susanna und Christian Niebisch zu Hefsenstein zu gleichen Theilen auf Grund der ge-
richtlichen Urkunde vom 13. Januar 1860 zu Folge Verfügung vom 28. Januar 1860.

Diese Posten follen getilgt sein und im Grundbuche gelöscht werden. Es sind aber zu l
die Berechtigten nicht bekannt und zu 2 bis 4 die über diese Posten gebildeten Instrumente ver-
loren gegangen.

Die Jnstrumente find gebildet:
· 6. October 1874 .

zu 2: aus der gerichtltchen Verhandlung vom 3 November 1875 dem Hypothekenbrtefe vom
Z. November 1875 und den Vermerken vom 3. November I875 und 5. April 187&#39;7;

. . « 1866 .zu 3: aus den gerichtlichen Verhandlungen vom 17. März 1866, IT«  1866 und 29. Juni
1866, den Jngrofsationövermerken vom 3. Juli 1866 und 5. Juli 1873 und dem Hypo-
thekenbuchauezuge vom Z. Juli 1866;

. . , 13. Januar 1860zu 4: aus der gerichtlichen Verhandlung vom . .  und dem Hypothekenbuchauszuge
24. Januar 1860

vom 1. Februar 1860.
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Auf den Antrag der Grundstückseigenthümer und zwar:
zu I: des Landwirths und Stellenbesitzers Paul Fiebig zu Bankwitz,
zu 2: der vereheliehten Hänsler und Stellenbesitzer Hedwig Licht geb; Philipp zu Ftaulwitz

im Beiftande ihres Ehemannes Franz Licht daselbst,
zu Z: der verehelichten Bauergutsbesitzer Johanna Wloch verwittet gewesene Laske geb.

Babatz im Betstunde ihres Ehemannes Gottlie«b Wloch aus Giesdorf,
zu 4: des StelIenbesitzers Carl Niebisch zu Hefsenftein,

zu I und 4 vertreten durch den Rechtsanwalt Justizrath Dr. London zu Namsl an, werden die
Gläubiger der Post zu I und die Jnhaber der Instrumente zu S bis 4 aufgefordert, ihre Rechte
auf die Post anzumelden und bezw. ihre Rechte anzumelden und die Urkunden vorzulegen und zwar«
spätestens in dem Aufgebotstermine den s «

I.6. Dezember l893 Vormittags I0 Uhr
im Zimmer No. 9 des unterzeiehneten Gerichts, widrigenfalls sie mit ihren Ansprüchen auf die ge-
nannte Post ausgeschlossen und diese im Grundbuche gelöscht bezw. die erwähnten Urkunden für
kraftlos erklärt werden sollen.

Namslau, den 12. August I893. Köuigliches Atutsgerieht.

Bekanntmachung.
Zur Verpachtuug des Straszeudiingers auf I Jahr vom I. October er. ab haben

wir Termin auf
Donnerstag den 24. August d. J. Nachmittags Z Uhr

angesetzt, wozu Pachtluftige ergebenft eingeladen werden.
Namslau, den IS. August I893. Der Magistrat. Schutz.

Bekanntmachung. -
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Herr Regierungs-Präsident

die landespolizeiliehe Anordnung vom 7. Januar d. J» durch welche das Treiben von Schweinen
auf öffentlichen Wegen über die Grenzen des Gemeindebezirks bezw. der Feldmark hinaus, sowie
der Auftrieb von Schweinen auf die Wochenmärkte bis auf Weiteres untersagt war, für den Ne-
gierungsbezirk Breslau mit Ausnahme der Kreise Guhrau, Orls, Striegan und Trebnis wieder
aufgehoben hat. »

Es ist demnach fortan wieder gestattet, im hiesigen Kreise Schwarzvieh zum Verkauf auf
die Woehenmärkte zu bringen.

Namslau, den IS. August I893. Die Polizei-Verwaltung. Schutz. .

Nishi»-iIichec Theil.
C h o l e r a.

Wir nähern uns den Tagen, in denen vor Jahresfrist der plötzliche Ansbru(h und das
schnelle Umsichgreifen der Cholera in Hamburg unser ganzes Vaterland in Angst und Schrecken ver-
setzte- Aehnlich wie vor einem Jahre wird auch jetztans den verschiedensten anderen Ländern (Rußland,
Frankreich, Jtalien, Rumänien, Ungarn) berichtet, daß Choleraerkrankungen in wachsender Zahl zur
Feststellung kommen. Man darf sich in Folge dessen nicht verhehlen, daß auch für Deutschland
gegenwärtig der Zeitpunkt gekommen ist, wo ein erneuter Ausbruch der Cholera mehr als bisher
zu befürchten steht. Die obersten Reichs- und Staatsbehörden haben dieser Sachlage bereits besondere
Aufmerksamkeit gewidmet und veranlaßt, daß die im Vorjahre behufs Bekämpfung der Cholera er-
lassenen Vorschriften, nachdem sie auf Grund der neueren Erfahrungen mehrfache, aber nicht erhebliche
Abänderungen erfahren haben, allgemein wiederholt in Erinnerung gebracht werden. Die Thätigkeit
der Behörden auf diesem Gebiete kann jedoch nur dann Aussicht auf Erfolg haben, wenn sie von
einem vernünftigen Verhalten aller Staatsbürger begleitet und von einer besonderen Unterstützung
durch Alle, die sich zu denEinsichtigeren rechnen. gefördert wird.

Dies veranlaßt uns, darauf aufmerksam zu machen, daß die gegenwärtige Sachlage es
bereits erfordert, der Erhaltung der Gesundheit erhöhte Aufmerksamkeit zuzuwenden. So muß
namentlich vor jedem unvorsichtigen Genuß rohen oder unreifen Obstes, frischen Gemiifes, besonders
ungekochter Gnrken gewarnt werden. Auch wird dem Wasser aller derjenigen Flußläufe, welche, wie
die Spree, im vorigen Jahre durch Cholerakeime verunreinigt waren, mit fortgesetztem Mißtrauen
zu begegnen sein. Vor allem aber erfordert jede Erkrankung an Dnrchfall und ähnlichen Uebeln
sofort die sorgfältigsie Behandlung. Schleunige Zuziehung eines Arztes, gleich beim ersten Auftreten
derartiger Krankheitserscheinungen, ist unbedingt geboten; nnd, wo der Erkrankte sich selbst nicht
sofort hierzu entschließen kann, ist es Sache der Familienangehörigen, Hausgenossen und Mitarbeiter,
ihn dazu anzuhalten. Daneben ist es von besonderer Bedeutung für das Aligemeinwohl- daß die
rechtzeitige Anmeldung aller verdäehtigen Erkrankungen bei der Polizei nie versäumt wird. Sobald
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ein Arzt zu Rathe gCEOEen ist- I·Uüß "e»nvH"I«rte»t »werden, daß dieser die ihm obliegende eMeldepflirht
-gewissenhaft erstillt. » er aus) wo-»ärztli·he Hilfe »-»no,ch nicht in Anspruch genommen ist, diirf die
unverziigliche Anmeldung der Erkrankung bei der Polizei nicht unterbleiben. Sie herbeizuführen,
liegt im wohlverstandenen eigenen Jnteresse aller derer, die einen verdächtigen Krankhettsfall war-
nehmen, und wird mit besonderm Schwierigkeiten .niemals:·verknitpft sein.

Wenn es im vori n Jahre. lu ist " Vers de C lge « ge ngen , eine chleppung r ho era von Hamburg
nach anderm Theilen Deutschlands fast git lich ver inder so ist das i esentl deH; "«sznz » zu P n, m w ich·en "r ver·

-sttindnißvollen Aufnahme zu verdanken, welche die Rath rhläge der Medicinalbehörden bei der großen
Mehrheit der Staatsbiirger fanden. Es sieht» zu hoffen, daß auch in diesem Jahre unser Vaterland
ovn einer weiteren Ausbreitung der Seuche dann verschont bleiben wird, wenn die» empfohlenen
Borsichtsmaßregeln überall und von jedem einzelnen gewissenhaft durchgeführt werden. Daß« letzter�es

-geschieht, wird aber unbedingt erforderlich sein zur Ueberwindung der Gefahren, die uns in dieser
Beziehung drohen. «

H-«&#39; Verbeugung.
De: Neue·-u des Wahns-Haares qui de: 1I«6kSt(-rot (;tlqascho,

Kreis Naenslan, soll auf demWeåe der ;dffentlirhen S.ubmission· vergeben werden, wozu S&#39;-&#39;ermin
auf Donnerstag den l. August Vormittags l0 Uhr
im Amtszimmer« des Unterzeichneten anberaumt ist. Daselbst liegen auch die Verdingungsunterlagen
zur Einsicht aus. » «

Zu den Angeboten sind Verdingungsanschläge zu benutzen, » welche gegen Erstattung von
3,50 Mk. Absehreibegebühren abgegeben werden, aber spätestens bis den "23. d. M. ange-
fordert sein mü»ssen;« dieselben sind versiegelt mit entsprechender Auffchrist versehen und vostsrei
einzusenden. Zufchlagssrist I-L Tage.

Oels,sd«en 19. August 1893. » · » » »
Der Ksi"nigliehe « Kreisbauinspeetor.

VIII.

» Bremtholzverkanf
im Pi«inigli1iien IForIlreuier Uamslaa

Montag den 4. Heptemlier Mittags 1 Abt
im GasthaUsc Von Be3eSa.n in Noldau

Sieben: 10 km Stock Kiefern: 145r Scheit 120 .Knüppel
-Birken: 52 Scheu 15 St(-ck Fiehten u. Tannen: 15 Scheu 2 ttniippel.

Schntkbezir"k Bnel1wit-z.

""Erlen: 21Scheit 17 Stock I
Das Holz wird-zu ermiiszigter Tasse angeboten.

Am Sonnabend den 26. d. Mts.»

Nam«slau, den 19. August 1893. » » · »
Der Komglcche Forstme1ster.

stiskjg.

VersteigerUng. »««««.«;«:-.z.::z.;3:. ?.«.;«.«««««««
Vormittags 10 Uhr findet die

Gras» erpusl1tuug
22Wagenfitze, 2Kummete, in ds-
iisfentlieh meistbietend versteigern.

wisse, , Iaausowsky-übte
Gerichtsvollzirher. « , statt.
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Guange1jIcl1er It-agent» unsAlle geehrten Mitglieder und Gönnerinnen unseres Vereins bitten wir hierdurch erlgebenst nnd
herzlich, die von uns zum Besten unserer Pfleglinge vorbereiten Verloosung durch be dige Zig-
tvendnnS von Verloosung»s-Gegenständen snesrndlichst unterstützen X: wollen. "

te V.tklons.nng; findet. ans Dvimkr3tag den» Hi; Ohrgzest,.  gehst. 4
its ev. Schulsgnl»e»-statt.

Namslau, den 242 Juli 18r93.
Der konstant! Eos ev. Frauen- mal Jungfrauen-Vereins.

Frau Rentier III«-h. Frau Bürgermeister S(-hats. Frau Kantor lDlosehIte.
Frau Eisenb.-Assistei1tIIiitteh-sey. Frau Amtsge«r.-Secte.tär Mehle. Frau Kaufmanns(-hnei(ier«.

Frl. selig(-hour. Frl. Müller. gPastor lIisetnbt.« Hauptlehrer Ics1I1hrenner.
Jch werde

Honntag den 27. d. gilts.

W Mr-Mk-re-·,
Zahnkunstler, Breslau Moltke Sir Z

Hrermit mache ich bekannt daß ich die Schulde
welche meine Frau Franziska Kaliq· geb
Solarek während meiner Abwesenheit macht
nicht bezahle.

Franz Keil, Stellenbesitzer,
Sterzendors.

ie dem. Häuöler Gottlieb Laske aus Groß-Y Steine»rgdorf zngesügte Beleidigung. nehme. i
zurück und leiste hiermit öffentlich Abbitte.

Christian S(-h·(ini�e1(1,
Ausziigler in Klein-Steinen?-darf.

bei G«-·risn·1n (Schützenhaus·) anwesend sein.

F · - ·  . . U-

ch

- «: - 1·-- -»:-.,-.-.x - - T,» -·«-« :·«1 X,L«-·�LT--I· L-·T��1 HL-T: -L,.·-l. -.�- - T -j�- · T:J-.�- E ·T·-J-T:fxs

(-:lt:ro:I:1e

E-e        :

« -· � .. :  ·.

inIIner iIn lieu. H;
keines ans frischen Utica» l1ergeIelitei s- ,

verwandelbar.
Für den Haushalt und. Küche,  «-
Restaurati0nen, Oon(iit0reien zur Her- s «
Stellung von Limona(len, Punsch, «
Bierkaltschale, B-agents, Or-emes,

Greises etc.
; I Flasche gleich 10 irieher

. ; (Jitr0nen 50 Pfennige. ;
is,-SI-( GerInania-l)r0gerie «
H« und M1neralwa.sser-Fabr1k s

? JIsz«:DxtI-a-(-t."- I- lJehersll I DE H� an Stelle (1er triehen (Iii;r0ne
! il
Ke-

F?-Z«-(

-.- -»- -

Pf
A-J

-Ja L I- is? E·

Atlas-Yrauerschkeifen
zu verschiedenen Preisen empfiehlt

«0. 0pit2.

» · ig-

 0soar Metze. "szl
 J- wir, Ei« - e - · BE:

Mein gross-es Lager
L alter, gut gepEegter T

V7e1ne
empkeh1e ich di«-is;-it

iijeselwein Ii«1.75, 1.00,1.2o, 1.5o, 2.0o, 3.0o.
Rheinwein F1.1.00, 1.25,1.50, 2.0o, 2.25,

s 2.50, 3.00 und hoher.
lk0thwein Pl. 1.25, 1.50,1.75, 2.00, 2.5o,

3.00 und. höher.

!Jngurwein F-I. 1.5o,1.75, 2.00, 2.25, 2.s0,
3.00 und höher, sowie

P0rtwein, sherry, 1lIu(ieire,
weissen B0r(1eeux,
deutschen und französischen sent

zum hilligsten Preise.
Gleichzeitig empfehle ich meine c0mkor-

te«l)el eingeriehtete

Z.;2,iItcIentj1oIte Æeinstnde
einer geneigten Beachtung.

F V. Za«ra-wski.»
· . - .-., ·- .,

Die åYnnøuceu - E,xpedition
Von

Rudolf Masse. B1«eslau.
«0hln»u·er-s·tre«sse 85., l Tr.
besorgt pünktlich und zu den Originalvreisen
der Zeitungen, ohne Spesen,

F;mserate Jeder Haltung,
z. B. Geschäftsanzeigen, Pacht-, Heiraths-,
Stellengesuche, Guts- und Geschäfte-Am
und Verkäufe 2c.
an alle Zeitungen desJn-und Anstandes.

Belege werden für jede Einrückung ge-
liefert und bei größeren Aufträgeu Rabatt
gewährt. Kostenvoranschläge und Kataloge
gratis.

(-
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F«-1w1ll1gii
Zum «-2.3eIIe1d«c der Mehr

:-, "n et:E Sonntag denn  August er.T
K
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TIT
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I

JJ.J J.J J.J .J JI II

Z· und Dr(-J-or, sowie bei Herrn Conditor
· Kassenpreis 30 Pfg.

JI

II

JI

Nachmittag I Uhr stattsindenden

der hiesigen Wehr auf dem Uebungsplatz

JI

II
I

J J J JI IJ JIJ JI

· W Pfg. beträgt.

Der Vorstand der

J JIJI

II
II

-- JItI I I I I I III I I I I I- « I I I I I s I I s I s I s I I I I I I I I I I I I I I I

XI»

ausgeführt

von der hiesigen Stadt-Kapelle
Unter .-Leitung des .,Rapelkmeisiers Herrn K1iesoh

im sta(ltpat-II s2.«.
. Wir bitten ein hochverehrtes Publikum, durch recht zahlreiche Betheiligung an
.:. dem C-oncert unsere Verein6kasse kräftig zu unterstützen.

Coneert-Billets sind im Vor!-erkaus bei den Herren: Kausm. II«-kne-

T« Anfang Nachmittag 4 Uhr. II
Gleichzeitig laden wir alle Freunde der Wehr zu der aus 27. d. Mts.

H&#39; Schnliibnng ··II

Von Abends Ij28 Uhr ab findet -

gross!-s ..lIki1laat-l-"n1Wokk&#39;« ja rlIiiolcekt�s Garten
statt. Die Coneertbillets berechtigen zum Eintritt, der sonst

II; J. A. S(-haI1(1t, Brandmeister. ·.

II
.I
I

.-I
I
I
I
I
I

I
I
I
I
I
I
I
I
I
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I
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I
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III
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II
IIIII
II
I
I
IIII

I
II
I

II II I
II I II II I I

lc0cIIv·-Its å- 20 Pfg. zu haben. � §:

I
II
I

I
I

e in der Pola. Vorstadt, ergebenst ein.

I
I
I
I

IIIFreiw. Feuerwehr. I
I

I
- I I I I I I · I I I I s II I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I II I
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Verschiedene gut gearbeitete «

Sapi1ag und 6li)ailklongueg
verkauft sehr billig

G. (;ca3-II-i:1i(-h,
Eine isywar1ftlikcIkige ,Cmudm .

zugelaufen. Gegen Erftattung der Unkosten
abzuholen bei "

Bu(helsdorf. F. Gott«(-ballt.

Bei meinem Fortzuge beabsichtige ich meinen
gut erhaltenen patent.

H« T(å-·-·«si c«cHall:kwqgen ·-n a a) zu ve aufen
Frau von Prjttwjtz,

, l)koch1is1I.

E:«»1««...Lk.k3.k».«.ss.!k.-s2s7s«.I.-Mk:
W «« 6üailIak

I
Gastwirth in Schmograu. , «

Naht! Beilage.



Beilage zu Nr. 34 des ,,Namslauer Kreisblattes.«
Donnerstag, den 24. August 1893.

I.-: -

I· Fü Zahnleid nd empfehl mein Atelier für kiinftlicheu Zahnerfatz. Kr e åchmerzlofees Einsetzen kiinstlicher Zähne, sowie schmerzloses Plombiren und

bewilligt.

Nervtödten nach den neuesten Methoden. · · · »Zu meinem Atelier werden nur englische und amer1kanifche M1ner·alzahne,
bester ualität, verarbeitet, sowie die Adhäsions- und Saugkammer-Geb1ßplatten
nur aus dem reinsten Para-Kautschuk hergeftellt und durch Einsetzen von Gold,
Platin oder anderem Metall fast unzerbrechlich find. � Umarbeitungen uupassender

iecen und Reparaturen in kiirzester eit. � Vollständige Garantie für guten
itz, naturgetreues Aussehen und Brau barkeit beim Kauen. � Ratenzahlungen

listed II»a1s1(-r, Zahntechniker.
Ring 7, parterre.

Yaniisagung.
Meine Frau litt Jahre lang an Magenkrämpfen

und schlechter Verdauung, konnte fast gar nichts
mehr vertragen, hatte anhaltend furchtbare
Schmerzen, die sich bei Anstrengung oder Arbeit
unerträglich verfchlimmerten. Jch gebrauchte alle
möglichen Mittel, die meiner Frau verordnet
wurden, doch nichts half; es wurde eigentlich nach
all den vielen Mitteln nur noch schlimmer". ���
Da bat ich Herrn Dr. Volbeding, homöovathisch.
Itzt aus Düsseldorf, schriftlich um Hilfe. Dieser
Herr heilte meine Frau, ohne sie gesehen zu haben,
in kurzer Zeit dauernd und gründlich von ihrem
langjährigen Leiden, wofür ich demselben den
größten Dank schuldig bin.

Dillingeu bei Saarlouis.
Ich. Latier- Schmied.

Im Verlag des lutherischen Bsüchervereins ist
erschienen und in der Buchhandlung von
0pit2 in Namsiau zu haben:

Eduard Gustav Kelluer.
Ein Zeuge der lutherifchen Kirche, gewürdigt,

um der Wahrheit willen zu leiden. Lebensbild
nach Briefen und Aufzeichnungen desselben,
entworfen von G. F1·oböss, eoang.-luth.
Pa3år. Preis broschürt Mk. 1,50, gebunden
2 .

I-E-sc-J.-Uv1om1t« I·
»»·2·ii-Erz« �--.-.-·. !

, «--«--«--»-««-«-«--.
100 000 Säckef I

einmal gebr., groß und stark, für Getreide, Kar-
toffeln, å. 30 und 25 Pf., Probeb. å. 25 Si.
vers. geg. Nachn. unt. Aug. d. Bahnstat.

Max 1IlcIt(1oksIiaa(-It, ciitiIotI i.jA.« Frische Xreßhefe »
Kaiser Auszugmehl
W« W-1ltIetaak lIotka1aua.

jetzt Ring No. C.

S Durch alle Buchhandlungen zu beziehen:
» 3R.örian Z3ak6i�s

;    .-«.;.;......,.

iesssssexsseU«g;
Ein Handbuch « - «

des geographifchen Wissens für die Bedürfnisse
aller Gebildeten.

-ex Düfte Anklage. D-
vollkommen neu bearbeitet von

Dr. Franz He1der1ch.
sitt 600 Titus-cito-sei-,

vielen Textkärtchen und 25 Kot-tenbeilagen aus
41 .fkartenfeiten. «

D r ei B ä n d e.
Zu 50 ·,Lteferungen it «75 Eise.

in Volksbuch im besten Sinne des Wortes,
ein Buch, das in angenehmster Weise

geo raphifche Kenntnisfe vermittelt, das aberauch; den strengen Anforderungen des Fach-
- mannes völlig genügt. Es darf behauptet

werden, daß damit ein Werk auf den deut-
schen Büchermarkt elangt, welches sich denbesten literarifchen äZroducten auf ge raphi-fchem Gebiete würdig an die Se1teo4stellt.

D. ·g3artkeden�5 Verlag in Wien.

Z-«F(3,cW«c3".c3".Z:TT"Z"czF(3«FT(-;3"85�Z5
G

«z.7;c")sc;c)Tc)sc)"cJc;)sc7(xc"):()�c:).c.p-scIT)

Zum Einlegen non «!»friitliteu
empfehle:

-&#39; Frankfurter I
und Fast«-ak�s Essig-E-fsenz,

feinsten echten Weinefsig,
guten kräftigen Fruchteffig,

ungeblauteu Zucker,

Salicylsäurepulver,Salieylpech,
I« Korkfpuude, I

Pergatnentpapicr.
iIo«i(iotaak Hosianna,

jetzt Ring No. 6.



��- 462 �-

I 1I1

Diana-Patrone.
Unter obiger Marke empfehlen wir eine gqrqUtirt gqsdichic sorg-

fältig Mit RvtkWeilcc HicschMqckc und Håcfschtvt geladene

» Patrone. W
dem concurrenzlo:·-en Preise von

» 7,�· p0 l
abzugeben. Niederlc·gen bei

Große -)lbfchlüsse ermöglichen es uns diese anerkannt vorzügliche Patrone zu

Mc. 6,50 p. 100 Stück Col. 16,
00 » » 12-

A.do1f cia.iert, R-. Wechma«nn.
:1  -

(-apilaria-Patent
neue bedeutende Erfindung non immer-

nnifu:enden· sich. nicht nbnnhenden
�l�intenliisch-Apparaten,

das beste Lösebpa.pie1- weit l«1be1«t1-ekfeI1c1,
bestehend in:

··-«Zö;s«c-t»lr«eye-», ZZåLs«c-Jt»2«(5e-« »-re
cYc-Ji-ser««å;5«c-5- «l!-:-·e3-«!-Je-r.

Unter Patentschutz in allen Ländern.
Bewährt in den schreil)stu1)en der Kaufleute, der
Gerichts1canzleien, der Rechtsanwiilte, der Bareaux
staatlicher und l:0minunaler Behörden, der Post-,
Eisenbahn- und DIilitairbehiirden, sowie im Gebrauch
bei Gewerbetreihenden, llaadwerlkern, Ilotels, Kran-

1:en1:assen, 1ilagazinschrei1)ereien etc.

General-Depot bei:

J«r-f«-s G»-Z·-», ?--».s-!-».

-Haugki�8 -Noii"IkuuI«I"ck«1utz,
ein Frefzmittel, welches die Verdauung
und dadurch das Gedeihen des Schn)arz-
viehes (Schweine) wesentlich fördert. Zu
haben für 1 Mark in der

Germania-Drogerie
0scar ·l·tetze.

llaebeiegela. l1kaiariiI11«e1s,
l1a1«tgebkeuute l(1iel(ek-.

Bk11at1eoziegel11 etc.
vorzüglicher Qualität empfieh!t billtgft

IillLBll I(kIlIIcli. «
Tlkiegnitzer

saure Gurken
empfiehlt geneigter Beachtung

Paul liest-lnritz.
.4ro1natische

sandmandell(lesen-sesfe
giebt der Ilant ein jugend1iches frisches Ansehen und
erhält dieselbe bis in�s späteste Alter zart, weiss und
e1astiscl1. Von-. a Pack 3 steh. 50 Pfg. bei:

0s(-at· »kleine.

Liimenkr Wurfmalc11incn
empfiehlt

ANY» IF«-:-te.
ZBriefb0gen««

mit Ansichten von Namslau, in Mappen
S- 10 Pfg» empfiehlt o»
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silesia Verein chemischer Fabriken.I
zu saarau (Stat. d. Breal.-Freib. Bahn) Breslau (Schweidn. Stabtgr. 12) und hlerzdork

(an der Schles. Geh.-B.).
Unter Gehalts-Garantie offeriren wir unsere bekannten Dünger-Präparate, sowie die

sonstigen gangbaren Düngemittel, u. A. auch feinst gemahlene Thomossthlatke in reinfter Beschaffenheit.
Proben und Preis-Eourants auf Verlangen franco.

Aufträge zu Fabrikpreisen übernimmt Herr Bad. II!-leistet, 1Ilaaslca. J

A. W. It(-Icke1dt�s

f§;;iiiiiiiI:iiisiiii:iiijiii-:;iiiji-I I -iisjiiii-III I -·.Wn:·.sjisiI-;iiFK-iiijiiii;«?Z- scsatnn1eIbnch
tETt!!!!!!Ls!!!!!!::u!!!!!!-L!!!!!!2I L!!!!!2:es!!!!!!siu!!!!L!-!!!!!!!!ssg!!!!!:esS!!!!!!:H

dar amtlichen

Des(-l1e1nIgaago
über die lEnd:ahlen aus dar

Aufrechnung »der» lluittungsl(arto
zur luval1utt»uts- nun Alters-

i Versicherung
» ist das l)illigste, praktischste, umfang-

1·eiohste und im k�or1nat bequotnste
I aller sammelbii·cher.
· Das sammelbuch hat die unget�ähre
. Grösse des 1ll.ilitairpasses, steckt in einem
« dauerhaften I«ederpappent�uttera1. ist gut

gebunden, nicht brochirt, sondern mit
» vorstehenden Deckeln; Tabellen wie Text,

alles ist auf holzfreie1n guten schreib-
t kapier gedruckt, hat einen textliclIen An-

trag: die zwölf Gebote des Versicherten,
der für Jedermann klar und verständlich

 geschrieben ist und alles wissensnötige II
; aus dem Gesetz enthält und« in welchem

jede neue Verordnung sofort Bottich-
sichti un ji det D A h t�a st

1·2or Zeit ca. I000000.

-, I
-sc-tut et-It It-mir tt01t0tI0(t us .-T

.AbZOSOtZt hu

«IItItkpttvq.tot(�ln part

· ggn. ernangums
»« jetzt 24 kleingedruckte �I�e1tseiten. Das
« samtnelbuch enthält 42 Bescheinigungen,

reicht also für 42 Jahre. Vorräthig sind
zwei Ausgaben. In Ausgabe A. werden
die Personalien der Versicherten nur auf
dein Titelblatt, in Ausgabe C. aber auch
in jeder Bescheinigung ausgefüllt.P-�·-is 2o !-r. I

Zu haben in

O. 0pit:� Buchhandlung
Namslau.

I
werden schnell und sicher getödtet durch
Apoth. s-·reyberg�s (Delitzsch)

II-1tt(eaI:a(3h(-a
Menschen, Hausthieren und Geflügel
unschädlich. Wirkung tausendfach he-
lobigt. Dos. 0,50, 1,00 u. 1,50 bei

0scar ·l·ietzo in klamslau.

J&#39; Eine get-tauchte T

Dreskhmaschine
gut reparirt, verkaufe ich sofort

Johann sit-oIorsch I
Stkehutz� 1I1. -

FeinSte

Pl«-J«-s-·» E,
non Zlntnrbntter trittst zu nntersnTeitlen,

empfiehlt das Pfund 80 Pf.

Franz wach.
V e st e n Oberfchlefifchen

Bau� u. I)iinglsakkcH
von 200 Ctr. garantirt 28 bis 30

Kubikmeter Kalkteig

is«-roschovitzer

IBortkancI�Cement
empfiehlt, ersteren in Wagenladungen von 100
bis 200 Ctr., letzteren in Wagenladungen und
allen Packungen ab mein La er hier, billigst.

0tio «I«altin.
Circa .60 Fuhren

gut gepflegten Di"mger
stelle ich zum Verkauf eventl. versteigere bestbieiend
Sonntag den 27. d. Mts. Nachmittag
4 Uhr in meinem Hofe.

Reinlich! liotlschall(,
Eckera·borf.

Auch steht ein gutes

I· Billnrd ?
mit Elfenbein-Kugeln nnd Zu!-ehör zum
Verlauf. D. O.
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H« Zur E-rösfnung der Jagd T
empfehle mein großes Lager von

Hüllen HcHrot ««-Pulver etcJ J ·!
auch Hirsch- und Adler-Marke, zu den billigsten Preisen.

Von der renommirien Pulverfabrik W. (�-«-s·itt1(-r in II(-I(-Ii·(-stritt-Ist ist mir für

Ranislaii und Umgegend der AlleiUverkaUf ihrer .geladenen gasdichteu
I«"�"«·"·"«« A d l e r- M a r k e
übertragen ivorden. Die gangbarsien Caliber-« und Schrotnummern find auf Lager und gebe auf
Wunsch auch gern die kleinsten O-uantitiiten zu Versuchen ab.

Bald. Klassike-.
-« Ebenso führe von genannter Firma .geladeue Patronen mit cllUchIcscM

Pulver gefüllt. D. O. ,

Yieine Wirthschaft,
bestehend in 22 MAY. Acker und Wiese, in gutem
Zustande, bin ich illens, sofort aus freier Hand
zu verkaufen.
Johann lIiaI1Iok, Stellenbef. in Hönigern.

xiesmeiniguugg-Wirt
bei Al1liiki111Iiq von liiitt-Ists zur Halm

(100 Blatt stark, å« 1,50 Mk.)
OWNER O. ()pit·-Z.

It- Tiigiich «-I
G«-etc-0t·(zI10s

empfiehlt

» H It-. K0selmitz, ei-«iii·-sei.
5000 "giIk.

find im Ganzen oder getheilt auf sichere Hypothek
bald zu vergeben. Wo, ist in der Exped. d.
Bl. zu erfahren. H H

2900 M. Miudrlgkldkr
find gegen pupillarifche Sicherheit zu vergeben.

Nähereg bei

A. IIa.Selba.0h,
Brauereibefitzer.

f Für mein Colonialivaareii - Geschäft
suche ich per 1. October einen
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Für die Freunde der Homöopathie war der 2. Juli
d. Js. ein wichtiger Gedenktag: Vor 50 Jahren, am
2 Juli 1843, starb in Paris Samuel Hahneiiiami, von
den Getreuen beinahe als ein Heiliger verehrt und
von den Gegnern als »Jgnorant ·verschrien. Heute
geben·j1elbft eine»ent»fchiedenstexi Widersacher zu, daß
an feiner Ehrlichkeit nicht gezweifelt werden darf, wennauch die her-rfchende medicinische Wigsenschaft Hahne-
mann�s Grundsätze verwirft. Jm Pu likum jedoch steht
die Sache anders· Unverkennbar hat in neuerer Zeit
die Homöopathie einen Aufschwung genommen, speciell
in Berlin, wo die Zahl der homöopathischen, "i-its pro-
movirten Aerzte im Wachsen begriffen ist. Kiirzum,
der Stern Samuel Hahnemann�s, des Vielgepriesenen,
Vielgelästerten, ist 50 Jahre nach feinem Tode im Steigen
begriffen. »Schon im Jahre 1851 erri·chteteii ihm die
homöopathifchen Aerzt·e Deutfchlands in· Leipzig und
1855 in Cöthen ein Standbild. Auch die Gegner der
Homöopathie erkennen heutigen Tages an, daß SamuelHahnemann ein Reformator war. Er machte zwar
gegen das überflüfsige Mediciniren, »das unab ·fsige
Verschreiben von Recepten, womit weniger den Kranken
als den Apothekern gedient war; desgleichen erklärte
er sich gegen das unsinnige Blutabzapfen, womit bis
dahin ein räulicher 9Jiißbrauch getrieben war und auch
mit den LForschriften für eine rationelle Diät bahnte
-er einen Fortschritt an. Den bedeutendsten Ruf hat by
kanntlich gegenwärtig Herr D:-. me-d. Bolbedinq in
Diisfeldorf, wie die unzähli en ösfentlichen Dankfagungenin der efammten deutschen åiresse, welche auch fortwährendin unserem Blatte erscheinen, beweisen. Seit langer
fZeit wirkt Herr Dr. Volbeding in Dii·Eseldorf,· wo er
ich, namentlich brieslich Rath erthei en·d, in den
schwierigsten Fällen durch, eine unglaubliche Anzahl
liicklicher Euren einen be eutenden Ruf·erworben hat.3luch unsere heutige Nummer enthält die Danksagung

eines gliicklich Geheilten.

Kirchliche Nachrichten.
Nauislau.

Am IS. Sonntage nach Te-initatis, den 27. August predigen:
Deutsch Vormittag 7 Uhr: Herr Pfarrvicar Hinkler.
Deutsch Vormittag 9 Uhr: Herr Pastor Klaembt.
Vormittag 11 Uhr Kinderlehre Herr Pfarrviear Hinkler.
Nachmittag 2 Uhr: Fett Paftor Klaembt.
Cvllecte für die Her ergen der Provinz S(hlesteii.
Freitag, den I. September Vormittag 8 Uhr Bibelftunde,

9 Uhr Beichte und heil. Abendmahl Herr Pfarrvicar Hinkler.




